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u FV/DJK: Die erste Mann-
schaft trifft am Samstag 10.
Mai, um 16 Uhr im Roßberg-
stadion auf den SV Nußbach.
Die Vorspiele bestreiten ab 11
Uhr die D-Junioren gegen den
FC 08 Villingen2 und ab
12.15 Uhr die A-Junioren
gegen die SG Weiler. Um
14.15 Uhr stehen sich die
zweiten Mannschaften des
FV/DJK und des SV Nußbach
gegenüber.

BRIGACH

uDer Ortschaftsrat kommt
am Freitag, 9. Mai, um 19.30
Uhr zur öffentlichen Sitzung
im Brigachhaus zusammen.
Es geht um verschiedene neue
Straßennamen.
uDie Landjugend trifft sich
heute um 20 Uhr im Brigach-
haus. Ramona und Bianca
werden kochen.

PETERZELL

uDer Ortschaftsrat hat heute
ab 20 Uhr öffentliche Sitzung
im Rathaus. Es geht unter an-
derem um die Straßenbenen-
nung im Gewerbegebiet Ha-
genmoos.
uDer Motorsportclub kommt
morgen, Freitag, um 20 Uhr
zur Hauptversammlung im
Gasthaus Rössle in Stockburg
zusammen.

ST. GEORGEN

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uZum Motto »Vom Zeitin-
farkt zur Zeitkultur« - Auf der
Suche nach der verlorenen ei-
genZEIT referiert Manfred
Molicki am Freitag, 9. Mai.
Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik.

ERDMANNSWEILER

uDie Freiwillige Feuerwehr
hat ab 19.30 Uhr die nächste
Feuerwehrprobe.

KÖNIGSFELD

St. Georgen. Der Senioren-
kreis des Ökumenischen
Zentrums unternimmt seinen
Jahresausflug nach Allens-
bach-Hegne am Bodensee, am
Montag, 19. Mai. Abfahrt ist
um 12.30 Uhr am Ökumeni-
schen Zentrum. Weitere Zu-
steigemöglichkeiten sind Café
Weisser, Kundo, Ecke Talstra-
ße/Weidenbächlestraße und
Evangelisches Gemeinde-
haus/Lorenzkirche. Anmel-
dungen sind möglich bis spä-
testens Donnerstag, 15. Mai,
im Pfarramt der Johannesge-
meinde, Telefon
07724/944111 oder Telefon
942115. Gäste sind willkom-
men.

Seniorenkreis
pilgert ins
Kloster Hegne

In schwindelerregender Höhe werden Arbeiten an den Hochspannungsleitungen im Juni im Stockwald durchgeführt. Foto: Förster

Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen. »Alles ist auch
mit der Computertomogra-
fie nicht machbar, auch die-
se Technik hat heutzutage
noch Grenzen«, resümierte
am Ende eines ambitionier-
ten Vortrags über die Mess-
methoden in der dritten Di-
mension Jörg Weißer von
messtronik, dem Langen-
schiltacher Spezialunter-
nehmen für Messtechnik.

Der junge Firmenchef begann
in der Vergangenheit. Sein Va-
ter sei lange Jahre im Gebäu-
de tätig gewesen – für Dual,
den einstigen Phono-Giganten
der Bergstadt. Als dieser die
Pforten geschlossen habe, sei
er vor der Herausforderung
gestanden, sich neu zu sortie-
ren – und habe damals in be-
scheidenen Anfängen die
messtronic GmbH gegründet.
In einem kleinen Rückblick

zeigte er die Stationen auf, die
zum heutigen Standard führ-
ten – mit den ersten optischen

und taktilen 3-D-Messgeräten,
die mit vergleichsweise weni-
gen Messpunkten hochgenaue
Ergebnisse liefern, aber auch
den ersten Streifenprojektio-
nen, Laserscannern und Com-
putertomografen, die erstmals
ermöglichten, einen Einblick
ins Innere eines Bauteils oder
einer Baugruppe zu gewinnen
– ohne wie bei Schliffbildern
die Teile zu zerstören.
Letztere hatten anfangs

noch ein Problem: Metalle er-
wiesen sich zunächst als »un-
durchsichtig«; dies sei erst
besser geworden durch we-
sentlich energiereichere Strah-
len – aber auch diese haben
ihre Grenzen, wie er aufzeig-
te.
Beim Materialmix erschie-

nen Konturen oft unsauber
und zerfasert. Und – im Ver-
gleich mit herkömmlichen
Messmethoden erscheinen die
Ergebnisse eher grob.
Nach wie vor orientiere sich

die Firma im Consumer-Be-
reich, jedoch bewegt sich das
Geschäftsfeld immer mehr in
Richtung Schulung, denn vie-
le einst sündhaft teure Geräte
seien heute schon beinahe zu

Kinderzimmer-Preisen erhält-
lich. Dennoch setze die In-
dustrie oftmals auf Outsour-
cing, da Bemusterungen neu-
er Teile messtechnisch sehr
zeitaufwändig seien.
Die Praxiserfahrungen bei

der Messung mit Punktewol-
ken versuche er im Wortsinn

»be-greifbar« zu machen, so
Jörg Weißer. Dazu hatte er
auch einige kleinere Teile mit-
gebracht.
Das Problem mit den Daten

sei deren riesige Menge:
»Wenn wir heute per Email
und Server kommunizieren,
stehen dieser Kommunikation

Rohdaten von 70 Gigabyte
entgegen – da braucht es un-
bedingt das schnellste Inter-
net, das verfügbar ist«, wies er
auf technische Grenzen hin.
Von der Punktewolke gehe

es dann oftmals in die Flä-
chenrückführung, dabei stelle
sich immer wieder dar, dass
die Punktewolke wegen eines
Rauschens niemals ganz zu-
verlässig ist und somit derzeit
noch nicht für ein echtes
CAD-Modell ausreicht, zeigte
er in seinem engagierten und
anschaulichen Vortrag auf.
Im Anschluss an den inte-

ressanten Vortrag des Mess-
technik-Spezialisten für
»Kleinteile« bis zu mehreren
Metern Größe präsentierte
Tobias Weber von der Firma
»scantec3D« ganz andere Kali-
ber: Ganze Bauwerke kann
die Firma aus Plüderhausen
millimetergenau scannen und
vermessen. Das habe den Vor-
teil, dass Architekten bei-
spielsweise diverse Anbauten
– und seien es Rohre – im Vor-
feld passgenau anfertigen las-
sen können, ohne immer wie-
der vor Ort die Aufmaße über-
prüfen zu müssen.

Grenzen der energiereichen Strahlen
Computertomografie stößt derzeit noch an Grenzen / Messtronic GmbH stellt dreidimensionales Messen vor

Jörg Weißer von der Messtronic GmbH in Langenschiltach hält
einen Vortrag über dreidimensionales Messen mit verschiedenen
Methoden bis hin zur Computer-Tomografie mit all deren Chan-
cen, aber auch Grenzen. Foto: Kommert

St. Georgen. Bei der Firma
ABP-Antriebstechnik GmbH
gab es einen Wechsel in der
Geschäftsführung. Firmen-
mitbegründerWilhelm Ploetz
übergab die Geschäftsführung
aus Altersgründen an den
langjährigen Mitarbeiter,
Werner Bösinger, der sich bis-
her gezielt in den Bereichen
Konstruktion, Betriebsauto-
matisierung und in Einkaufs-
belangen eingesetzt hat.
Bösinger wird den Firmen-

mitbegründer und Geschäfts-

führer, Bernd Bäuerle, in der
Weiterführung des Unterneh-
mens zur Seite stehen.
Die Geschäftsleitung wird

im Vertriebsteam seit über
zwei Jahren durch Frank
Laabs verstärkt, der für die
technische Kundenbetreuung
verantwortlich zeichnet.
Die ABP-Antriebstechnik

GmbH ist nach eigenen Anga-
ben führender Entwickler und
Hersteller von drehsteifen
und biegeelastischen Wellen-
kupplungen für messtechni-

sche Anwendungen. Die Fir-
ma besteht seit 15 Jahren und
ist im Technologiezentrum St.
Georgen tätig. Derzeit arbei-
ten dort 16 Mitarbeiter.
Die Bandbreite der unter-

schiedlichen Kupplungsaus-
führungen, die ABP anbietet,
erstreckt sich von »klassi-
schen« Balg- und Federschei-
benkupplungen über Wendel-
und Stegkupplungen bis zu
Doppelschlaufenkupplungen,
die in der Industrie zum Ein-
satz gelangen.

Werner Bösinger leitet Betrieb
Wilhelm Ploetz übergibt Geschäftsführung bei ABP-Antriebstechnik

Wechsel bei der Firma ABP-Antriebstechnik, von links: Wilhelm
Ploetz, Bernd Bäuerle, Werner Bösinger, Frank Laabs. Foto: ABP

Kursleiter Thomas Kreihe (links) moderiert die Diskussion von
Thorsten Frei mit seinen Schülern. Foto: Zinzendorfschulen

Buswartehäuschen
angepinkelt
Königsfeld. Ein 17-Jähriger
zeigte keine Scham und uri-
nierte am Dienstagmittag
an die Betonaußenwand des
Buswartehäuschens in der
Gartenstraße in Königsfeld.
Eine Frau registrierte es und
brachte den Vorfall zu Anzei-
ge. Den Jugendlichen erwar-
tet jetzt ein Bußgeld.

St. Georgen. Auf der 110-kV-
Leitung vom Stockwald zum
Umspannwerk der EGT in der
Bahnhofstraße werden auf
der Gemarkung St. Georgen
an acht Masten Isolatoren ge-
tauscht. Die Netze BW
GmbH, Stuttgart, hat die Fir-
ma LTB Leitungsbau GmbH,
in Mannheim, mit den Bau-
arbeiten an der Hochspan-
nungsleitung beauftragt. Die
Arbeiten werden im Zeitraum
vom 2. bis 20. Juni durchge-
führt. Vor dem Betreten der
einzelnen Grundstücke wird
sich die örtliche Bauleitung
mit den Grundstückseigentü-
mern oder Bewirtschaftern in
Verbindung setzen. Um die
Flur- und Wegeschäden und
Verunreinigungen so gering
wie möglich zu halten, ist die
beauftragte Firma zu höchster
Sorgfalt angewiesen. Nach
Abschluss der Arbeiten wer-
den eventuell aufgetretene
Schäden aufgenommen und
die Betroffenen entschädigt.

Arbeiten an
Stromtrassen
im Stockwald

Königsfeld. Gut vorbereitet
hatten sich 13 Schüler des Zin-
zendorfgymnasiums auf ihren
Besucher. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten
Frei hatte sich viel Zeit ge-
nommen, um den Jugendli-
chen, die beim Kursleiter Tho-
mas Kreihe den Gemein-
schaftskundekurs belegen, Re-
de und Antwort zu stehen.
»Ich finde es bemerkens-

wert, dass Ihr ohne Rücksicht
auf Klingeln und Uhrzeit so

lange mit mir diskutiert«,
staunte Frei am Ende.
Der ehemalige Donaue-

schinger Oberbürgermeister,
der vertritt seit einem halben
Jahr die Region im Deutschen
Bundestag.«
Bei der Fragerunde ging es

um Bürgerentscheide. »Ich bin
kein großer Freund der direk-
ten Demokratie«, sagte Frei.
Es passiere leicht, dass nicht
die Mehrheit Recht bekomme.
Der Schüler hielt dagegen,

dass der zur Diskussion ste-
hende Punkt denen, die leise
sind, dann wohl nicht so wich-
tig sei.
Thorsten Frei schilderte

eine typische Berliner Arbeits-
woche. Der Bogen spannte
sich weiter über die Themen
Freihandelsabkommen samt
Gen-Mais, Waffenhandel, das
Lohn-Abstandsgesetz, die Le-
galisierung weicher Drogen
bis hin zum Asyl für Edward
Snowden.

Frei diskutiert mit Schülern
CDU-Bundestagsabgeordneter besucht Zinzendorfschulen

Schwarzwälder Bote, 8. Mai 2014


